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£auptfunbort, bem ©tifte St. Urban (St. filtern), eben- ben
tarnen „St. Urban=23a<ffteine" erhalten baben, in unermartet
üoüftanbiger SBeife ju üeranfchautidjett.

f prof. 23ird)Uieier. 21m 10. fÇebr. ftarb in (Sßur nacfj

längerem, fernerem Seiben Profeffor Sirdjmeier, 3^$^=
leljrer an ber Sanion§fdjuIe ttnb SSorfte^er ber ®e
toerbefcbule, im Silier .bon erft 32 3aßren. $er SEob

be§ ganj bernorragenben ©djulmanneg ift für obgenannte
SInftalten ein fernerer SSerluft.

$er Staroucr SRofcngarten ift »ieber mit einem neuen,
ädjt fünftlerifcben Samuele gegiert morben. Sluf bem (Srabe

nnfereê leiber nur ju fri'tb berftorbenen, biel berbienten §errn
DîegierungSrat Dberft $an§ Stinifer ift ein pracßtooller,
meiner 2Jtarmor=Dbeti?f erfteHt, ber baê naturgetreue 9telief=
bilb beS SBerbltdjenen trägt. Sag ganje ©rabbenfmal im=

poniert bureb feine erhabene gorrn unb ©rope. @s rübrt
bon öerrn ßouig äßetßli in 3üncf) fjer unb legt nenerbingg
berebteg 3«ugnig ab bon ber bemäbrten Sünftlerfcbaft biefeg
toeit renommierten Söilbbauerg.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören ("Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

779. 28er liefert gournierböde? (Slbreffe beg grageftetlerg
ift burd) bte fëi'pcbitton su erfahren.)

780. 28er liefert Sloßr jum ©effelfledjten Offerten beförbert
bie Gj-pebition.

781. gragefteller möchte alg S8etrieb§traft einer ©chreineret
einen äRotor anfdiaffen ; ber ©agpretg ift 25 31p. per m», bie @a§»

leitung würbe cirfa auf gr. 400 tommen. 2Bag märe nun rat»
fanter, ein petrol» ober ©agmotor unb bei welchem fommen bie
S3etrie6§foften billiger? 28ie lange muß man warten, big ein
ffSetroImotor betriebsfähig ift? SBäre ber ©erudj ettteä petrol»
motor? für bie Serooßner ber nmftehenben §äufer belaftigenb ober
nießt?

782. SSer liefert einen mittelgroßen Stamm feine, ganj
bürre Koßleicßenfaben, 4 bis 6 cm" biet?

783. 28er märe Lieferant oon ca. 400,OCO ©tiief rottannenen
llnterjugfcßinbeln aus troilenem £rolj, 48 cm lang unb 5—6 mm
biet, lieferbar nod) im gebruar l. g. unb ju roeldjem f|Srei8 ©efl.
Offerten an 2Beibel, ^legier, Gffingett (Slargatt).

784. SSer liefert linbene ober nußbauntene, bürre, 1 cm
ftarfe ffianneauj ttnb ju meldjem SßreiS? Offerten gefl. ju abreffteren
an grteb. Dercß, SSagner in ^aperne (Kt. SSaabt).

785. 28er tann über baS ©cßicffal ber f. 3- gemelbeteu Gr»
finbung be§ Ingenieurs fßorta, betreffenb ein burd) baS Körper»
geroiebt beS gaßrenben bewegtes SSelo, Slugfunft geben?

786. 28er liefert Gmailfirmatafeln? SßreiScourant ermüitfd)t.
787. SSer fann auf biefem 28ege mitteilen, ob man f}5ort»

lanbcementrößren auch für Slbtrittleitungen rtnb Kaucßleitungen
brauchen fann unb ob dement im geuer einigermaßen haltbar ift,
wenn nur für SRaucßleitnngen

788. 2Ber hat ungarifheS Gtdjenßolj troden auf Sager?
2Sie ftart uttb roeldjen fßreig per m3?

789. gd) bebarf Poraugficßtticß in ber nädiften 3eit eine
Slnjaßl (Telephon») ©fangen für Xelepßott unb Kraftübertragung.
Sin meld)e gmprägnieranftalten hätte man fid) jn roenben für
prompte unb billige SSebienung?

790. 28ie oiel ms SSaffer muß ein fReferPoir enthalten, um
bei 18 m Gefälle für 3 ©tttnben genügenb Kraft ju liefern für
120 ©lüßlautpen à 16 Kerjen? 2Bie groß müßten bie Kößren fein?
Sänge ber Seitnng 80 m. 28er mürbe genauen Koftenanfcßlag er«
ftetlen für bie ganje Sichtanlage, euent. foleße ausführen?

791. 28er liefert eidjene unb buchene Xreppentritte unb gutter»
brettli fertig uerarbeitet nach ®aß in größerem unb ffeinerem
Quantum

792. 28eId)eS ©efdjäft liefert faubere englifdje Kiemen unb

ju roelcbent SfßreiS

793. 28er Perfertigt Samenßutformen
794. SSer liefert bie beften Kaffeeröftmafcßinen für jjanb»

betrieb unb maS foften biefelben
795. 28e!cbeS finb bie beften Kaffeeröftmafcßinen für Kraft»

betrieb unb maS foftet eine foldje SDlafcßine? SSie oiel Kraft braucht
eS baju unb too märe eine foleße Ginrichtung im betrieb ju feßen

796. SSer liefert genfterfpiegel
797. SSer mürbe einem Kleinmedjanifer SKaffenartifel, bie

in fein gad) gehören, jum 2?erfauf übergeben
798. 28er liefert Sacombe»Glemente für §augtelegrapßie?
799. SSer liefert 3«d)ttungen ^ fpferbegefcßirren, wenn

möglich mit Stbbilbung beS PferbeS unb ju roeldjem greife?

800. 28o Waren bie 2lbreffen Don größern unb fleinern, aber
foliben Üftöbelbanblungen ber ©cßroeij ju erfahren? Gibt eS Piel»
leicht ein fpecieüeS 23ucß ßiefür ober mürbe fid) jemanb mit ber
Slugfüßrung eineS folcßen befaffen? SKan ift ©pecialift einer gang»
baren Söiöbelforte nnb miinfehte auSgebehntereS Slbfapgebiet.

801. SSo ift leichtflüffigeS ©d)(ag(ot ^um Söten oon 23anb«
fägeblättern erhältlich? Slnt'roort an g. SRef, med). ©d)reinerei,
©a;:=©ennmalb (Kheinthal).

ilitttssorlen.
Sluf grage 754. ©pecialmafd)indjen gurtt ©eraberidjten Don

Gifenbraßt erftelleit ©ebrüber Säcflin, SRafd)inenbaumerfftätte, 23afel.
Sluf grage 755. 23ünfd)en betr. Sebmbrecher mit gragefteüer

in Sllerbinbung ^u treten. 21. Oeljler u. Go., Slarau.
Sluf grage 759. 3ar fjerftellung fleiner ©chmiebeftüde in

fauberer SluSfüßrung finb feßr Wohl eingerichtet ©ebrüber Sädlin,
SOlafcbinenbaumerfftätte, 23afel.

Sluf grage 759. ©ebr. ©chnpber, Kunftfchlofferei in Sujern,
loünfchen mit gragefteHer in Korrefpoitbenj ju treten.

Stuf grage 759. 23ünfd)e mit gragefteller in Korrefponbenj
ju treten. Slug. 25eitß, SSaffenfchmieb, ©cpaffhaufen.

Stuf grage 761. 28enbeit Sie fid) an gngenieur §anS ©tiefe!«
berger, Gifenbauroerffiätte, 23afel.

Stuf grage 763. SBir mürben unS eoentueH mit fraglicher
gabrifation befaffen unb erfmhen ©ie um gefl. Offerte. Forges
du Creux, Ballaigues (Vaud).

Sluf grage 764. öanS ©ticfelberger, med). SSerfftätte, 23afel,
befaßt fid) mit gabrifation patentierter Dceulfeiten.

Stuf grage 765. SSünfdje mit gragefteller in Korrefponoenj
ju treten. SDcaj SlebrenS, SKafchinenfabrif, 3ätich II.

Sluf grage 767. SSünfdje mit gragefteller in Korrrfponbenj
ju treten, ©loor, ©djreiner unb Kiftenmadjer, SlHiStot)! bei SöoniS»

lotjl (Slargau).
Stuf grage 768. SSenben ©ie fid) gefl. an Jpaufer u. Go.,

Sürid).
Sluf grage 768. 28. 21. Söläcfer, gngenteur, 3üri<h III, roünfcht

mit gragefteller in SSerbtnbung ju treten, ba in biefem gadje feit
gaßren tßätig.

Sluf grage 770. Gmaillierte ©rabfeßriften nnb Xßürfdiilber
liefert innerhalb 8 Xagen fcßönft unb bitligft Gmtl 23ad)mann,
GßaUi'»be»gonbS.

Sluf grage 770. GmaiHierte ©rabfehriften, fomie jebe Slrt
emaillierte ©cijilber liefert billigft unb fdinell G. Kufer j. „Slulfan",
3üricb.

Stuf grage 771. Sluf näßere Slngabe, ob bte 231ätter feßr
breit ober fcßmal finb, fteße mit genauer Slngabe be§ SSerfaßrenä
gern jur SSerfiigung. 28. 21. SIcäder, 3ürich ill, Slcferftr. 56.

Sluf grage 771. 28enn ©ie im Söeftpe einer guten Lötlampe,
gleicßoiel SSeingeift», beffer aber SBenjtnlampe, finb, fo oerfaßren
©ie jum übten oon gebrochenen Sägeblättern auf folgenbe Slrt :

StRit einer guten öalbfcßltcßtfetle feilen ©ie bie beiben Gnben ab,
bestreichen biefe ©teilen mit einem in§ 28affcr getaudjten SSoraj»
ftücf (baS Dot fließt nämlich nur jenen ©teilen nad), bie mit SSorap
in 23erüßrung gefommen finb), nachher legen ©ie biefe fo beßan»
belten Gnben ccrta 2 cm weit übefeinanber unb jmar fo genau
paffenb ai4 ntöglid). 3"? ©teßerung umroicleln ©ie bie Sötftette
mit ganj feinem roeießen Gifenbraßt. SRun müffen ©ie ein gutcS
Giienblechftüd jur ©anb ßaben (ca. 10 cm breit unb 15 cm lang),
auf biefeS legen ©te in ber SRitte ein paar fpoljloßlen unb auf
biefe ba§ ©ägeblatt, fo. baß bie Dötftelte fauber flach aufliegt. ®ann
fidjern ©ie bie gute Dage ber Dötfteüe baburd) baß ©ie oermittelft
Unterlegen unb töefchmeren oon 3'sgel» ober Gifeitftüden ba§ Säge»
blatt etnflentmen. Sluf bte fo gefießerte DötfteKe Wirb nun eine

SRefferfpiße Doli gute§ unb fein geförnteS SReffingfcßlaglot unb eben»

fang eine gute SRefferfptße 00H 23orappuloer geftreut unb mit einer
größern tpoljtoßle jugebedt. 3"tn ©eltngen ift e§ nottoenbig, baß
bte Dötftefie unten unD oben gut mit Jpoljfoßlen gebedt ift unb baä
Dot, forote ber 23oraj nießt altju feßr gefpent wirb. SRun roirb
bte Dötlampe in Xhätigteit gefegt unb ber glantmenfegel bereit auf
bie Koßlen unb DötfteQe gerichtet unb jmar oon ber fRüdfeite (nießt
3aßnfeite) unb fo lange, big bag Dot fchmiljt, mag in ber Sieget
in cirta 1 big 2 SRinuten gefd)eßen ift, je nadibem einer bie Döt»
lampe ju ßanbßaben oerfteßt unb je nad) ber ©reite beg ©ageblatteg.
gft bag Dot gefd)moIjen, mtrb bte Dampe farnt ben Koßien oor»
fidjtig entfernt, bag ©ägeblatt aber erft nad) einigem Grlalten
(minbeftenè fcßtoarjtoarm). Slacßßer mtrb ber Pinbbraßt entfernt
ttnb mittel)! einer geile bie Dötfteüe fauber gepupt unb bie Operation
ift ju Gnbe. gm fpanbel fommen ejtra Dötapparate mit fleinen
231afebätgen oor, biefe finb für genannten 3ioecf empfeßlengtoerter.
gm llebrtgen ift bie ganje Seßanbfuttg gleich, ©chlaglot liefern
gßnen auf SSefteüung ©elbgießer ober ©ürtlei, forote bte meiften
Gifenßanblungen. ©te müffen aber anäbriidlid) roeteßeg SReffing»
fcßlaglot befteilen, bag Çartlot bient für Kupferfcßmiebe unb ij't für
biefen 3'"^ä nießt empfeßlengroert.

Sluf grage 777. 28eld)eg bte befte Debengoerftcherungggefell»
fdjaft fei? Natürlich) ßält fteß jebe für bie empfeßlengmertefte unb
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Hauptfundort, dem Stifte St. Urban (Kt. Luzern), eben- den
Namen „St. Urban-Backsteine" erhalten haben, in unerwartet
vollständiger Weise zu veranschaulichen.

ch Prof. Birchmeicr. Am 10. Febr. starb in Chur nach

längerem, schwerem Leiden Professor Birch m ei er, Zeichen-
lehrer an der Kantonsschule und Vorsteher der Ge-
Werbeschule, im Alter.von erst 32 Jahren. Der Tod
des ganz hervorragenden Schulmannes ist für obgenannte
Anstalten ein schwerer Verlust.

Der Aaraucr Rosengarten ist wieder mit einem neuen,
ächt künstlerischen Schmucke geziert worden. Auf dem Grabe
unseres leider nur zu früh verstorbenen, viel verdienten Herrn
Regierungsrat Oberst Hans Riniker ist ein prachtvoller,
weißer Marmor-Obelisk erstellt, der das naturgetreue Relief-
bild des Verblichenen trügt. Das ganze Grabdenkmal im-
poniert durch seine erhabene Form und Größe. Es rührt
von Herrn Louis Wethli in Zürich her und legt neuerdings
beredtes Zeugnis ab von der bewährten Künstlerschaft dieses
weit renommierten Bildhauers.

Fragen.
XL. IlMor àisss Rudriìc iveräsn ìveknisoìiv ^usìcunttsbsAsìirsii, XaedfraZsa

Qaod L62usLyU6lIeQ 6t,e. gratis aufZellommsu; kür vva I'raxvll, äis
«ixvvìliok m âev Ins6ràvt.eil xàorvn (Verks-uks- unä Xaufsxesuelis vie.) vvolls

779. Wer liefert Fournierböcke? (Adresse des Fragestellers
ist durch die Expedition zu erfahren.)

78V. Wer liefert Rohr zum Sesselflechten? Offerten befördert
die Expedition.

781. Fragesteller möchte als Betriebskrast einer Schreinerei
einen Motor anschaffen; der Gaspreis ist 25 Rp. per rn», die Gas-
leitung würde cirka auf Fr. 460 kommen. Was wäre nun rat-
samer, ein Petrol- oder Gasmotor und bei welchem kommen die
Betriebskosten billiger? Wie lange muß man warten, bis ein
Petrolmotor betriebsfähig ist? Wäre der Geruch eines Petrol-
motors für die Bewohner der umstehenden Häuser belästigend oder
nicht?

782. Wer liefert einen mittelgroßen Stamm feine, ganz
dürre Kohleichenladen, 4 bis 6 orrk dick?

783. Wer wäre Lieferant von ca. 466,006 Stück rottannenen
linterzugschindeln aus trockenem Holz, 48 cru lang und 5—6 min
dick, lieferbar noch im Februar l. I. und zu welchem Preis? Gefl.
Offerten an Weibel, Ziegler, Esfingen (Äargaus.

784. Wer liefert lindene oder nußbaumene, dürre, 1 ova
starke Panneaux und zu welchem Preis? Offerten gefl. zu adressieren
an Fried. Lerch, Wagner in Payerne (Kt. Waadtl.

785. Wer kann über das Schicksal der s. Z. gemeldeten Er-
findung des Ingenieurs Porta, betreffend ein durch das Körper-
gewicbt des Fahrenden bewegtes Velo, Auskunft geben?

78k. Wer liefert Emailfirmatafeln? Preiscourant erwünscht.
787. Wer kann auf diesem Wege mitteilen, ob man Port-

landcementröhren auch für Abtrittleilungen und Rauchleitungen
brauchen kann und ob Cement im Feuer einigermaßen haltbar ist,
wenn nur für Rauchleitungen?

788. Wer hat ungarisches Eichenholz trocken auf Lager?
Wie stark und welchen Preis per ru»?

789. Ich bedarf voraussichtlich in der nächsten Zeit eine
Anzahl (Telephon-) Stangen für Telephon und Kraftübertragung.
An welche Jmprägnieranstalten hätte man sich zu wenden für
prompte und billige Bedienung?

79V. Wie viel rn» Wasser muß ein Reservoir enthalten, um
bei 18 m Gesälle für 3 Stunden genügend Kraft zu liefern für
120 Glühlampen à 16 Kerzen? Wie groß müßten die Röhren sein?
Länge der Leitung 80 in. Wer würde genauen Kostenanschlag er-
stellen für die ganze Lichtanlage, event, solche ausführen?

791. Wer liefert eichene und buchene Treppentritte und Futter-
brettli fertig verarbeitet nach Maß in größerem und kleinerem
Quantum?

792. Welches Geschäft liefert saubere englische Riemen und
zu welchem Preis?

793. Wer verfertigt Damenhutsormen?
794. Wer liefert die besten Kaffeeröstmaschinen für Hand-

betrieb und was kosten dieselben?
795. Welches sind die besten Kaffeeröstmaschinen für Kraft-

betrieb und was kostet eine solche Maschine? Wie viel Kraft braucht
es dazu und wo wäre eine solche Einrichtung im Betrieb zu sehen?

79k. Wer liefert Fensterspiegel?
797. Wer würde einem Kleinmechaniker Massenartikel, die

in sein Fach gehören, zum Verkauf übergeben?
798. Wer liefert Lacombe-Elemente für Haustelegraphie?
799. Wer liefert Zeichnungen von Pferdegeschirren, wenn

möglich mit Abbildung deS Pferdes und zu weichem Preise?

8VV. Wo wären die Adressen von größern und kleinern, aber
soliden Möbelhandlungen der Schweiz zu erfahren? Gibt es viel-
leicht ein specielles Buch hiefür oder würde sich jemand mit der
Ausführung eines solchen befassen? Man ist Specialist einer gang-
baren Möbelsorte und wünschte ausgedehnteres Absatzgebiet.

8VI. Wo ist leichtflüssiges Schlaglot zum Löten von Band-
sägeblättern erhältlich? Antwort an I. Nef, mech. Schreinerei,
Sax-Sennwald (Rheinthal).

Antworten.
Auf Frage 754. Specialmaschinchen zum Geraderichten von

Eisendraht erstellen Gebrüder Jäcklin, Maschinenbauwerkstätte, Basel.
Auf Frage 755. Wünschen betr. Lehmbrecher mit Fragesteller

in Verbindung zu treten. A. Oehler u. Co., Aarau.
Auf Frage 759. Zur Herstellung kleiner Schmiedestücke in

sauberer Ausführung sind sehr wohl eingerichtet Gebrüder Jäcklin,
Maschinenbauwerkstätte, Basel.

Auf Frage 759. Gebr. Schnyder, Kunstschlosserei in Luzern,
wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 759. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Aug. Veith, Waffenschmied, Schaffhausen.

Auf Frage 7K1. Wenden Sie sich an Ingenieur Hans Stickel-
berger, Eisenbauwerkstätte, Basel.

Auf Frage 7K3. Wir würden uns eventuell mit fraglicher
Fabrikation befassen und ersuchen Sie um gefl. Offerte. IBrZss
cku Orsux, Lalkai^uss (Vauck).

Auf Frage 7K4. Hans Stickelberger, mech. Werkstätte, Basel,
befaßt sich mit Fabrikation patentierter Reuheilen.

Aus Frage 7K5. Wünsche mit Fragesteller in Korresponoenz
zu treten. Max Behrens, Maschinenfabrik, Zürich II.

Auf Frage 7K7. Wünsche mit Fragesteller in Korrrspondenz
zu treten. Glvvr, Schreiner und Kistenmacher, Alliswyl bei Bonis-
wyl (Aargau).

Auf Frage 7K8. Wenden Sie sich gefl. an Hauser u. Co.,
Zürich.

Auf Frage 7K8. W. A. Mäcker, Ingenieur, Zürich III, wünscht
mit Fragesteller in Verbindung zu treten, da in diesem Fache seit
Jahren thätig.

Auf Frage 77V. Emaillierte Grabschriften und Thürschilder
liefert innerhalb 8 Tagen schönst und billigst Emil Bachmann,
Chaux-de-Fonds.

Auf Frage 77V. Emaillierte Grabschristen, sowie jede Art
emaillierte Schilder liefert billigst und schnell C. Kuser z. „Vulkan",
Zürich.

Auf Frage 771. Auf nähere Angabe, ob die Blätter sehr
breit oder schmal sind, stehe mit genauer Angabe des Verfahrens
gern zur Verfügung. W. A. Mäcker, Zürich III, Ackerstr. 56.

Auf Frage 771. Wenn Sie im Besitze einer guten Lötlampe,
gleichviel Weingeist-, besser aber Benzinlampe, sind, so verfahren
Sie zum Löten von gebrochenen Sägeblättern auf folgende Art:
Mit einer guten Halbschlichtfeile seilen Sie die beiden Enden ab,
bestreichen diese Stellen mit einem ins Wasser getauchten Borax-
stück (das Lot fließt nämlich nur jenen Stellen nach, die mit Borax
in Berührung gekommen sind), nachher legen Sie diese so behan-
delten Enden crrka 2 am weit übereinander und zwar so genau
passend als möglich. Zur Sicherung umwickeln Sie die Lötstelle
mit ganz feinem weichen Eisendraht. Nun müssen Sie ein gutes
Eisenblechstück zur Hand haben lca. 16 am breit und >5 am lang),
auf dieses legen Sie in der Mitte ein paar Holzkohlen und auf
diese das Sägeblatt, su daß die Lötstelle sauber flach aufliegt. Dann
sichern Sie die gute Lage der Lötstelle dadurch daß Sie vermittelst
Unterlegen und Beschweren von Ziegel- oder Eisenstücken das Säge-
blatt einklemmen. Auf die so gesicherte Lötstelle wird nun eine

Messerspitze voll gutes und sein gekörntes Messingschlaglot und eben-

falls eine gute Messerspitze voll Boraxpulver gestreut und mit einer
größern Holzkohle zugedeckt. Zum Gelingen ist es notwendig, daß
die Lötstelle unten unb oben gut mit Holzkohlen gedeckt ist und das
Lot, sowie der Borax nicht allzu sehr gesperrt wird. Nun wird
die Lötlampe in Thätigkeit gesetzt und der Flammenkegel direkt auf
die Kohlen und Lötstelle gerichtet und zwar von der Rückseite (nicht
Zahnseite) und so lange, bis das Lot schmilzt, was in der Regel
in cirka 1 bis 2 Minuten geschehen ist, je nachdem einer die Löt-
lampe zu handhaben versteht und je nach der Breite des Sägeblattes.
Ist das Lot geschmolzen, wird die Lampe samt den Kohlen vor-
sichtig entfernt, das Sägeblatt aber erst nach einigem Erkalten
(mindestens schwarzwarm). Rachher wird der Binddraht entfernt
und mittelst einer Feile die Lötstelle sauber geputzt und die Operation
ist zu Ende. Im Handel kommen extra Lötapparate, mit kleinen
Blasebälgen vor, diese sind für genannten Zweck empfehlenswerter.
Im klebrigen ist die ganze Behandlung gleich. Schlaglot liefern
Ihnen auf Bestellung Gelbgießer oder Gürtler, sowie die meisten
Eisenhandlungen. Sie müssen aber ausdrücklich weiches Messing-
schlaglvt bestellen, das Hartlot dient für Kupferschmiede und ist für
diesen Zweck nicht emvfehlenswert.

Aus Frage 777. Welches die beste Lebensversicherungsgesell-
schaft sei? Natürlich hält sich jede für die empfehlenswerteste und
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eg bat auch fait jebe irgenb einen SSorjug Der ber anbern. 25er
eintreten will, muß fiep erft ftar barüher fein, ob er leb eng länglich
bie fßränticn bejaljlen loiil ober nur eine gewiffe 5lnja()( SSafjre

lang, ob er erft höhere unb bann Don Sapr su Satjr niebrigere
Sabreâbrantien entrichten ober ob er gleich bie ganje ©adje mit
einer einmaligen großen Einsaplung abgetbatt haben will, ferner
ob er fid) auf Slbieben ober auf ein beftimmteS 2llter uerficbern
mill ober enb(id), ob aud) llnfattoerficberung mit inbegriffen fein
muß- Waffen ©ie fid) bie ©tatuten ber SBagter 2ebenSuerfid)erung§=
gefeüfdiaft in SBafel, ber fcbtoeij. Kentenanfialt in güricp, ber ©otpaer
i!eben§berfid)erung8geieUfd)aft, Sfgentur in ©t. ©allen, ic. einfenben
unb ftubieren Sie biefelbeit grünblicb- Slnt beften tbun ©ie wühl,
ficb fo su uerftcljern. baff Sbnen 5. SB. mit 3P«w 60. Sab« bie oolle
©utitme auäbejablt luerben muß, bann haben ©ie aud) noch „etwag
babon" unb luenn ©ie früher fterben foHt n, fo befommt Spre
gamilie bie ©untme gleich Radi bem Sobegfall.

Stuf grage 778. SSenben ©ie fid) an Sof. SBrun, Stetten» unb
£>ebejeugfabrif, Kebifon (2ujern).

,'}iufülcrl) ?tirct!tuttuöarf). Sie ©emeinbe ©plügeit eröffnet
Stonfurrenj über bie Erftellung etneg neuen ®ird)turmb :i|e§ aug
3infb(ed). Offerten mit fßreigangabe per nG nimmt ber SBorftanb
entgegen big am 1. Kiärj.

©it»g. atülitnrbmite» im 93mtfeIt>»2SlnïeItt. Sie Erb»,
fBîaurer', Zimmer», §olscementbebad)ungg=, Schreiner», ©lafer» unb
©cploffer»2lrbeiten für Erftellung eineg Stüchengebäubeg mit ©dietben»
maga^in unb für Erweiterung ber Sïantine auf bem SBreitfelb bei
SSinfetn werben sur Stonfurrenj auggefchrieben. Qeichnungen, S3e=

bingungeit unb Slngebotformulare finb bei ber Stafernenoerroaltung
in Herigau sur ©infidjt aufgelegt, Uebentapmgofferten finb ber
®ireftion ber eibg. SBauten in Sern Derfd)loffen unter ber Stuffdjrift:
„Angebot für SBauten bet SSinfeln" franto einsureidjeu big unb
mit bem 22. gebruar.

35ic narijfolgenöcu SMrbcitcit fite bett ©cf)ull)nug=t)Jcubnu
©bunt werben hiemit sur freien SBewerbung auggefdjrieben : l. bie
©chreinerarbeiten ; 2. bie ©laferarbeiten; 3. bie Sarfettarbeiten ;
4. bie ©cpmieb» unb Sdjlofferarbeiten; 5. bie Kialerarbeiten ; 6. bie
Sapesiererarbeiten. ®ie fämtlitf)en Sßläne, fpeciellen unb allgemeinen
SBebittguttgen liegen bei Herrn Sßfarrer SBriihlmanit in Ebnat sur
Einfidjt auf, mofelbft auch bie Kugmaßformulare gratig bejogen
werben fönnen. Sie Eingaben finb fcpriftlid) urtb Derfchloffen mit
ber Sluffdprift „Offerte für ben @d)ulpaul»Keubau Ebnat" big sunt
23. gebr. 1894 ber SBaufommiffion einsureid)en.

SSaffcrüerforgung Sitten*. Sie ^©emeinbe Strieng bebarf
Sur Erstellung einer 28afferüerforgung folgeitbe Ktaterialien :

970 Im ©teingutröhren à iO cm ßieptroeite
860 „ „ „ 12 „ „

1186 „ „ „ 15 „
670 „ „ „ 20 „

2650 „ euent. 3320 Im Eementröhreit à 20 cm 2ic()tmeite
unb eröffnet Sonïurrens. ®ie Köhren muffen auf 1 Sltrn. probiert
unb garantiert fein rtnb finb lieferbar big Enbe Slpril 1894 franto
SBabn'ftation Slrteng. Eingaben finb an bie ©emeinbefansfet Sîrieng

ju richten.

JjCttCtfpritfCtt. ®ie Waabtlanbifcpen ©emeiitben ©ranb»
fon unb Erang wollen je eine gcuerfptipe anfehaffen. Eingabefrift
28. gebr. beim .Greffe municipal in ©ranbfon unb bei E. ©aß,
syndic in Erang.

©ffcn&cücfe über bie Kpone jioifchen üligle unb QUarfaj.
Käpereg bet ben tant. SBaubepartementen in ©ion unb ßaufaitne
big 26 gebr.

iitrrfjeubau Söajculjctt». Sie ©penglerarbeiten, ©djiefer6e=
baepung, sBlibableiter unb SReft ber ^immermanttSarbeiten finb ju
»ergeben. Kapere K-.gfunft erteilt ör. Slrcbitett ©rüebler in 28pl.
llebernahmgoffertütVftnb big junt 25. b. 2R. ber SBaufommiffion ein»
jureidien.

&tc Sicfccuitg ber nötigen 95tafd)i«ten ju einer 3®ofl=
fpimtetei nnb bito Sßjcberci wirb piemit jur Äonfurrens aug»
gefdjriebeit. Vlnmelbuttgen unter Epiffre C unb P poste restante
Strung )©raubunûen).

üönffctucrforgmig »Jebingctt. Sie 28affer»erforgungg»©e»
noffenfebaft Jfjebingen eröffnet piemit .ffonfurrenj über bie '8lug«

füprung fämttidjer SJlrbeiten unb ßieferungen ber tßafferDerforgung.
*Çlane uttb SBauuorfchriften föttnen big sunt 17. gebruar beim

fpräfibenten ber ©enoffenfehafi, §errn ©emeinbammamt ©cpmib»
3Reier in §ebingen, eingefepen werben. Offerten finb big fpätefteng
ben 24. gebruar 1894 Derfchloffen unb mit ber Sluffcprift „Eingabe
für bie SSafferuerforgung §ebingen" att §errn Sjlräfibent ©cpmib»
fDîeier einjufenbenr r

lieber bie Sluöfüpcung berfepiebener Söounrbcitcn nitb
äöoffcricitungen int Kegierungggebäube itt ïlaratt wirb Sonfurrens
eröffnet. Kapere ÜluSlunft erteilt ber §ocpbaumeifter, bei welcpent

bie Spiane unb SBertraggprojefte einsufepen finb. Eingaben nimmt
big jum 28. gebruar bie SBaubireftton entgegen.

Sic OScfaiittbnunrbcircit ju einem neuen Wutcffdittppcu
für bie Station ÜUtftcttcn, neranfchlagt 31t gr. 39,633. 25 Etg.,
follen im ©ttbmiffiongwege »ergeben werben. Spiäne, 58oranfd)lag
unb SBertraggbebingungen finb auf bem ted)nifd)eit SBureau beg
Dberingenieurg für ben SBapnbetrieb, Çerrn Sp 28eip, im Kop»
materialbapnpof 3üri(p jut' Einfiept aufgelegt. Offerten für einjelne
ober bie ©efamtarbeiten finb big fpätefteng ben 26. ö. föi. an bie
Sireltion ber ©chweij. Kotboftbapn in 3ih'i<h ein;ufenben.

®ic OJänurer- unb ©teinpaucrarbeiten (ffalfftein, ©ranit
unb ©anbftein eoent. Sfunftftein) für bag ©cpulgebäube mit Sunt»
hallen an ber gelbftraffe, S'reig III in Qürid), follen in Slfforb
gegeben werben.

Sie betreffenden Splätte liegen je üormittagg Don 10—12 Upr
unb aöenbg Don 5—6 Upr im ftäbtifdten §ocp'bauamte sur Einftdit
auf; bafelbft lönnen aud) bie gebrudten SBoraugmaße besagen werben,
Itebernapmgofferten finb Derföbloffen unb mit ber Stuffcprift „@cpul=
paugbaugelbftrafje" oerfepen, big fpätefteng SKontag ben 26. gebruar
1894, abenbg 6 Upr, an ben SBauoorftanb, Çrnt. Sr. f)]aul lifteri
in einsufenben.

®ie Sicfcrnng ber notmenbigen flcpvprämicn für bag
hernifdie fiantonalfchüpenfeft in Spuu 1894, beftepenb in KtebaiHen,
golbenen unb fflbernen llpren unb SBechern, wirb ptemit §ur freien
SBewerbung auggefchrieben.

Sie SBewerber werben eingelaben, ipre Stnmelbungen mit mög»
licpfter SBeförberung an ben Spräfibenten beg ginanjlomftee, §errn
@. ©d)roeiser=sKofer in Spun, einsufenben.

©tbg Sitrufcft 4.—"7.2lnguftl894inängano. Sîonhtrrens»
Slugfcpreioung über

1. ErfteHung ber geftfarten 1

2. ßieferung ber Surntreusdjen ginans»Slömitee
3. ßieferuug ber geftmebailleg J

4. Erftellung ber geftpütte unb Kebenbauten I

5. Steferung beg Saumwotltudjeg für bag SBauïomitee
Sach ber geftpütte

6. Uebernapme ber geftwirtfipaft fSSirtfd)aftg»Somiiee).
Sie Uebernapmgbebinaungen unb f(5flid)tenpefte finb bei ben

betrejfenben Jfontiteeg erpältlid). Eingaben finb big jitm 20. gebr.
SU mad)ett. SBereitg eingegebme Offerten werben alg obligatorifd)
betrachtet unb finb nid)t s» erneuern.

Sonturrciij für SOlalcr. gür bie ©djatterpalle im neuen
Kofigebäube in Spontrefina ift Sedeitmalerei auf Seinwanb projeftiert
unb werben für bie ülugfüprung biefer Arbeiten Offerten gemünfdjt.
Sie §erfieHung fann im SItelier gefepepen unb wirb naepher an
Ort unb ©teile aufgefpannt. SBeriangt werben Klotiue aug bem
SM' unb Selegrapijenwefen in einfacher, finnretcher Sarftellung.
Sermin für bie gertigfteüung fämtlicper Sedenfelber: SKitte SKat.
Sflläne unb nähere Slitgfunft finb su erpalten bei ©. Shi«, SBau«

meifter tn Sauog-^lap, mofelbft auep Entmurfg»©ftssen einju»
reichen finb.

©tprcittcr» unb @Iafcr»2lrlicttett, euettt. aud) «Jjmmer*
2trbciteu fini» 51t uergeben für 13 Neubauten in 3ürid) :

1. Eirfa 500 ©tüd Srei» itnb SBierfüllunggtpüren,"
2. gür ctrfa 500 Sfreusfiode bie basu gepörenben innern unb

äußern genfter nebfl ©lagabfdjlüffen unb aitbern erforber»
liehen ©djreiner» ttnb ©laferarbeiten.

fOcuftertpuren unb genfter, fomie Qetdmungen fönnen im öotel
©äntig an ber ©eefelbftrajje in 3ürid) eingefepen werben. Sieg»
begitglicfje SfJreigofferten finb su ridften an Herren SaDib §agntann
u. Eie., SBaugefcpäft, 3ürid).

ftonfurrc!t,s=ffiröffnuug über Slnlage, Slugfüprung unb Der»
binblicper SuftenDerecbnung für Erftellung einer slSafferoerforgung
mittelft §l)branten in ber ©emeinbe SKatang. SBesüglidje Offerten
nimmt entgegen big sum 1. Sffiärs 1894 ber SSorftanb.

2lnÖfüprjtitg ber gefamten SBauarbcitcn für bie SÖJaffer»
berforgung ber ©emeinbe Dlnntfcn, beftepenb in :

Srunnenftuben unb Zuleitungen,
Keferootr Don 300 ms gnpalt,
Hauptleitungen 70—150 mm, Säuge ca. 4500 m,
Sßriuatanfd)lüffe unb Jpauêleitungen.

Spiäne, SBebtngungen unb Eingabefonnulare finb auf ber ©e=

meinberatgfanslet SRamfen sur Einficht aufgelegt.
Offerten finb big 20. gebruar an ©emeinberatgpräfibent g. Dïup

in Kantfeit (ßt. ©cpaffpaufeh) etnsureidjen.

Herren- und Knabenkleider-Stoffe,
im Preise reduziert, nadelt'ertig,

Buxliin-Stoü zu ainer kompieten eleganten Hose Fr. 2.95
Cheviot-Stoff zu einem completed ganzen Herrenanzug „ 8.95
Kammgarn-Stoff zn complete«) Ueberzieher „ 6.50
Moleskin-, Leinen- u. Knaben-Stoffe p. m. à 70 cts. bis „ 3.65

Muster sämtlicher Frauen-, Herren- und Knabenkleider-Sioffe he-

Jede beliebige Meterzahl franco ûetthîger & Oie., Zürich.
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es hak auch fait jede irgend einen Vorzug vor der andern. Wer
eintreten will, muß sich erst klar darüber sein, ob er lebenslänglich
die Prämien bezahlen will oder nur eine gewisse Anzahl Jahre
lang, ob er erst höhere und dann von Jahr zu Jahr niedrigere
Jahresprämien entrichten oder ab er gleich die ganze Sache mit
einer einmaligen großen Einzahlung abgethan haben will, serner
ob er sich auf Ableben oder auf ein bestimmtes Alter versichern
will oder endlich, ob auch Unfallversicherung mit Inbegriffen sein
muß. Lassen Sie sich die Statuten der Basler Lebensversicherungs-
gesellschast in Basel, der schweiz, Rentenanstalt in Zürich, der Gothaer
LebensversicherungsgeieUschaft, Agentur in St. Gallen, :c. einsenden
und studieren Sie dieselben gründlich. Am besten thun Sie wohl,
sich so zu versichern, daß Ihnen z. B. mit Ihrem Ktl. Jahre die volle
Summe ausbezahlt werden muß, dann haben Sie auch noch „etwas
davon" und wenn Sie früher sterben sollt n, so bekommt Ihre
Familie die Summe gleich nach dem Todesfall.

Auf Frage 7785. Wenden Sie sich an Jos. Brun, Ketten- und
Hcbezeugfabrik, Nebikon (Luzern).

SubmWons-Anzeiger.
Zinkblech-Kirchturmdach. Die Gemeinde Splügen eröffnet

Konkurrenz über die Erstellung eines neuen Kirchturmd rches aus
Zinkblech. Offerten mit Preisangabe per iu2 nimmt der Borstand
entgegen bis am 1. März.

Eidg. Militärbauten im Brcitfcld-Winkeln. Die Erd-,
Maurer-, Zimmer-, Holzcementbedachungs-, Schreiner-, Glaser- und
Schlosser-Arbeiten für Erstellung eines Küchengebäudes mit Scheiben-
magazin und für Erweiterung der Kantine auf dem Breitfeld bei
Winkeln werden zur Konkurrenz ausgeschrieben. Zeichnungen, Be-
dingungen und Angebotformulare sind bei der Kasernenverwaltung
in Herisau zur Einsicht aufgelegt, llebernahmsofferten sind der
Direktion der eidg. Bauten in Bern verschlossen unter der Ausschrift:
„Angebot für Bauten bei Winkeln" franko einzureichen bis und
mit dem 22. Februar.

Die nachfolgenden Arbeiten für den Schulhans-Neubau
Ebnat werden hiemit zur freien Bewerbung ausgeschrieben: l. die
Schreinerarbeiten; 2. die Glaserarbeiten: 3. die Parkettarbeiten;
4. die Schmied- und Schlosserarbeiten; 5. die Malerarbeiten; 6. die
Tapeziererarbeiten. Die sämtlichen Pläne, speciellen und allgemeinen
Bedingungen liegen bei Herrn Pfarrer Brühlmann in Ebnat zur
Einsicht auf, woselbst auch die Ausmaßformulare gratis bezogen
werden können. Die Eingaben sind schriftlich und verschlossen mit
der Aufschrift „Offerte für den Schulhaus-Neubau Ebnat" bis zum
23. Febr. 1894 der Baukommission einzureichen.

Wasserversorgung Kriens Die ^Gemeinde Kriens bedarf
zur Erstellung einer Wasserversorgung folgende Materialien:

97t) Irn Steingutröhren à it) oiu Lichtweite
S60 „ „ „ 12 „ „IlSti „ „ „ IS „
670 „ „ „ 20 „

26S0 „ event. 3320 Ina Cementröhren à 20 ona Lichtmeite
und eröffnet Konkurrenz. Die Röhren müssen auf 1 Atm. probiert
und garantiert sein und sind lieferbar bis Ende April 1894 franko
Bahnstation Kriens. Eingaben sind an die Gemeindekanzlei Kriens
zu richten.

Zwei Feuerspritzen. Die waadtländischen Gemeinden Grand-
son und Crans wollen je eine Feuerspritze anschaffen. Eingabefrist
28. Febr. beim tlrsâ's varrnisipsl in Grandson und bei E. Gap,
studio in Crans.

Eisenbrücke über die Rhone zwischen Aigle und Jllarsaz.
Näheres bei den kant. Baudepartemenlen in Siou und Lausanne
bis 26 Febr.

Kircheubau Bazcnheid. Die Spenglerarbeiten, Schieferbe-
dachung, Blitzableiter und Rest der Zimmermannsarbeiten sind zu
vergeben. Nähere Auskunft erteilt Hr. Architekt Grüebler in Whl.
Uebernahmsoffertèêsind bis zum 25. d. M. der Baukommission ein-
zureichen.

Die Lieferung der nötigen Maschm?» zu einer Woll-
spinnerei »nd dito Weberei wird hiemit zur Konkurrenz ans-
geschrieben. Anmeldungen unter Chiffre O und posts restants
Truns zGraubünoen).

Wasserversorgung Hedingen. Die Wasserversorgungs-Ge-
nossenschafl Hedingen eröffnet hiemit Konkurrenz über die Aus-
führung sämtlicher Arbeiten und Lieferungen der Wasserversorgung.

Pläne und Bauvorschriften können bis zum 17. Februar beim
Präsidenten der Genossenschaft, Herrn Gemeindammann Schund-
Meier in Hedingen, eingesehen werden. Offerten sind bis spätestens
den 24. Februar 1894 verschlossen und mit der Aufschrift „Eingabe
für die Wasserversorgung Hedingen" an Herrn Präsident Schmid-
Meier einzusenden- r -

Neber die Ausführung verschiedener Banarbeitcn nnd
Wasserleitungen im Regierungsgebäude in Aarau wird Konkurrenz
eröffnet. Nähere Auskunft erteilt der Hochbaumeister, bei welchem

die Pläne und Vertragsprojekte einzusehen sind. Eingaben nimmt
bis zum 23. Februar die Baudirektion entgegen.

Die Gesamtbauarbeitcn zu einem neuen Güterschuppen
für die Station Altstetten, veranschlagt zu Fr. 39,033. 25 Cts.,
sollen im Submissionswege vergeben werden. Pläne, Voranschlag
und Vertragsbedingungen sind auf dem technischen Bureau des
Oberingenieurs für den Bahnbetrieb, Herrn Th Weiß, im Roh-
materialbahnhof Zürich zur Einsicht aufgelegt. Offerten für einzelne
oder die Gesamtarbeiten sind bis spätestens den 26. d. M. an die
Direktion der Schweiz. Nordostbahn in Zürich einzusenden.

Die Maurer- und Steinhanerarbeiten (Kalkstein, Granit
und Sandstein event. Kunststein) für das Schulzebäude mit Turn-
hallen an der Feldstraße, Kreis III in Zürich, sollen in Akkord
gegeben werden.

Die betreffenden Pläne liegen je vormittags von 10-12 Uhr
und abends von 5—6 Uhr im städtischen Hochbanamte zur Emsicht
auf; daselbst können auch die gedruckten Vorausmaße bezogen werden,
Uebernahmsofferten sind verschlossen und mit der Ausschrift „Schul-
Hausbau Feldstraße" versehen, bis spätestens Montag den 26. Februar
1894, abends 6 Uhr, an den Bauvorstand, Hrn. Dr. Paul Usteri
in Zürich, einzusenden.

Die Lieferung der notwendige» Kehrprämien für das
bernische Kantonalschützenfest in Thun 1894, bestehend in Medaillen,
goldenen und silbernen Uhren und Bechern, wird hiemit zur freien
Bewerbung ausgeschrieben.

Die Bewerber werden eingeladen, ihre Anmeldungen mit mög-
lichster Beförderung an den Präsidenten des Finanzkomitee, Herrn
G. Schweizer-Moser in Thun, einzusenden.

Eidg Turnfest 4.—7. August 1894 in Lugano. Konkurrenz-
Ausschreioung über

1. Erstellung der Festkarten I

2. Lieferung der Turnkreuzchen Finanz-Komitee
3. Lieferung der Festmedailles j
4. Erstellung der Festhütte und Nebenbauten I

5. Lieferung des Baumwolltuches für das Baukomitee
Dach der Festhütte

6. Uebernahme der Festwirtschaft (Wirtschafts-Komitee).
Die Uebernahmsbedinaungen und Pflichtenhefte sind bei den

betreffenden Komitees erhältlich. Eingaben sind bis zum 20. Febr.
zu machen. Bereits eingegeb-ne Offerten werden als obligatorisch
betrachtet und sind nicht zu erneuern.

Konkurrenz für Maler. Für die Schalterhalle ini neuen
Postgebäude in Pontresina ist Deckenmalerei auf Leinwand projektiert
und werden für die Ausführung dieser Arbeiten Offerten gewünscht.
Die Herstellung kann im Ateiier geschehen nnd wird nachher an
Ort und Stelle aufgespannt. Verlangt werden Motive aus dem
Post- und Telegraphenwesen in einfacher, sinnreicher Darstellung.
Termin für die Fertigstellung sämtlicher Deckenfelder: Mitte Mai.
Pläne und näbere Auskunft sind zu erhalten bei G. Jßler, Bau-
meister in Davos-Platz, woselbst auch Entwurfs-Skizzen einzu-
reichen sind.

Schreiner- nnd Glaser-Arbeiten, event, auch Zimmer-
Arbeiten sind zu vergeben für IS Neubauten in Zürich:

1. Cirka 500 Stück Drei- und Vierfüllungsthüren/
2, Für cirka 500 Kreuzstöcke die dazu gehörenden innern nnd

äußern Fenster nebst Glasabschlüssen und andern erforder-
lichen Schreiner- und Glaserardeiten.

Musterthüren und Fenster, sowie Zeichnungen können im Hotel
Säntis an der Seefeldstraße in Zürich eingesehen werden. Dies-
bezügliche Preisoffcrten sind zu richten an Herren David Hagmann
u. Cie., Baugeschäft, Zürich.

Konkurrenz-Eröffnung über Anlage, Ausführung und ver-
kindlicher Kostenberechnung für Erstellung einer Wasserversorgung
mittelst Hydranten in der Gemeinde Malans. Bezügliche Offerten
nimmt entgegen bis zum 1. März 1894 der Vorstand.

Ausführung der gesamten Bauarbeiten für die Waffer-
Versorgung der Gemeinde Ramscn, bestehend in:

Brurnenstuben und Zuleitungen,
Reservoir von 309 ins Inhalt,
Hauptleitungen 70—150 min, Länge ca. 4500 ur,
Privatanschlüsse und Hausleitungen.

Pläne, Bedingungen und Eingabeformulare sind auf der Ge-
meinderatskanzlei Ramsen zur Einsicht aufgelegt.

Offerten sind bis 20. Februar an Gemeinderatspräsident I. Ruh
in Ramsen (Kt. Schaffhausen) einzureichen.

Lsreen- uvà kna.bkàlsiâel'-iZtoK's,
i»> ic<>>i,isrl, »-««isltsrtiz-,

Suxllin-Zioll zu siner kompiàn eisgsutun llase kr. Z.Ski
Liwvwt-Ztofs zu siusm oomgieteu ganzem 8erren-»iZiig 8.SS
Ksnimgarn-Stokk zu oomplàm iisiisrziolwr 8.SS
Moleskin-. Isiiimi- o. jiuàn-Stoffe p. m. à ?ll ois. dia.. Z.88
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